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das magazin für die region!

VON RAINER KAFFENBERGER 

Breuberg-Sandbach. Der Odenwald-
kreis ist derzeit durchlöchert wie ein 
Schweizer Käse: Fast überall in den 
Städten und Gemeinden sind Baustellen  
eingerichtet worden und werden 
Tiefbauarbeiten zum Verlegen von  
Leerrohren für das Breitbandnetz  
durchgeführt. 

Breitbandprojekt Odenwaldkreis

Es läuft rund
Netzbetreiber HEAG MediaNet GmbH macht sich ein 
Bild von den Tiefbauarbeiten für das Breitbandnetz Odenwaldkreis

Soziales

So kam in der Hohlstraße im Breu- 
berger Stadtteil Sandbach in den letz-
ten Tagen das Horizontal-Spülbohrver-
fahren zur Anwendung. Darüber infor-
mierte sich eine kleine Delegation des 
Netzbetreibers HEAG MediaNet GmbH 
aus Darmstadt. Auf deren Reise durch  
die Odenwaldregion machte sich Ver-
triebsleiter Manfred Sattig und Mar-

125. Ausgabe! 

Spezialmaschine im Einsatz: Vertriebsleiter Manfred Sattig von der HEAG MediaNet GmbH 

(3.v.l.) informierte sich über den Stand der Bauarbeiten für das Breitbandnetz und ließ 

sich das Spülbohrverfahren erläutern.

keting-leiterin Barbara Schlief ein Bild 
über den Ausbau des Breitbandnetzes. 
Nach dem derzeitigen Stand der Bauar-
beiten sind bereits 37 Prozent der Leer-
rohre für das Glasfaserkabel verlegt und 
die Bauarbeiten gehen zügig weiter. 
Das Breitbandprojekt im Odenwaldkreis 
wird durch die Brenergo GmbH, ein 
Tochterunternehmen der Odenwald-
Regional-Gesellschaft (OREG) mbH,  
realsiert.  

Zum �ächendeckenden Ausbau des 
Breitbandnetzes werden, im Bereich 
der vorhandenen Kabelverzweiger der 
Deutschen Telekom AG Multifunkti-
onsgehäuse (MFG) gesetzt, welche mit 
Glasfaserkabel angesteuert und über 
Kupferkabel mit dem Telekom-Verteiler 
verbunden werden. Über das so entste-
hende Netz sind dann Übertragungs-
raten von bis zu 50 Megabit/Sekunde 
möglich. 

Vorgesehen ist, dass im dritten Quartal 
2011 die ersten Breitbandanschlüsse 
für Haushalte zur Verfügung stehen. 
Welche Haushalte dann angeschlossen 
werden können, erfahren ab diesem 
Zeitpunkt Interessierte beim Netz-
betreiber HEAG Media-Net GmbH un-

Tiefbaumaßnahmen in Erbach

In folgenden Stadtteilen werden 
Baumaßnahmen durchgeführt:

Günterfürst (bis 6. Juni 2011)
Erbacher Straße
Lindenstraße
Alter Weg

Schönnen (bis 10. Juni 2011)
Schönnener Straße
Im Tal

Haisterbach (bis 10. Juni 2011) 
Marbachstraße

Lauerbach (bis 15. Juli 2011)
Unterer Erbacher Weg
Elsbacher Weg
Im Dorf

Tiefbaumaßnahmen 
in Lützelbach

In folgenden Ortsteilen werden 
Baumaßnahmen durchgeführt:

Seckmauern (bis 17. Juni 2011)
Hauptstraße 
Eckertshofstraße
Jocksberg		
Beckshöhe
Wiesenweg	
Beierberg
Steinbachstraße

Tiefbaumaßnahmen in Breuberg

In folgenden Stadtteilen werden 
Baumaßnahmen durchgeführt: 

Sandbach (bis 24. Juni 2011)
Hohlstraße	
Lilienstraße
Rosenstraße	
Kreuzfeldstraße	
Am Niehlrain

Hainstadt (bis 15. Juli 2011)
In den Schadenhecken
Mainstraße
Hügelstraße
Ringstraße
Dammstraße
Wald-Amorbacher-Str.
Nordendstraße

Wald-Amorbach (bis 15. Juli 2011)
Hainstädter Straße
Im Herbst
Kirchstraße

Tiefbaumaßnahmen 
in Michelstadt

In folgendem Stadtteil werden 
Baumaßnahmen durchgeführt:

Steinbuch (bis 8. Juli 2011)
Am Wiesental
Am Dalles
Kohlgrube

Terminplan der Baumaßnahmen

Schnelles Internet für den Odenwaldkreis!

ter der Service-Nummer 06151 - 709 
- 2900 oder im Internet unter www. 
heagmedianet.de

HEAG MediaNet

Die HEAG MediaNet GmbH ist ein Un-
ternehmen der HEAG Südhessischen  
Energie AG (HSE AG). Seit der  
Gründung im Jahre 1996 hat sich 
die HEAG MediaNet vom Infra-
struktur- und Service-Provider zum 
Lösungsanbieter für alle Fragen der  
Unternehmenskommunikation ent-
wickelt. Mit dem Betrieb des Breit-
bandnetzes bietet die HEAG MediaNet 
GmbH innovative Dienstleistungen im 
Bereich Internet und Sprachdienste für 
den Privat- und Businessbereich den  
regional ansässigen Firmen, Insti-
tutionen und den Bürgerinnen und  
Bürgern im Odenwaldkreis an. 

Informationen über den zukünftigen 
schnellen Internetzugang im Oden-
waldkreis �nden Interessierte im In-
ternet unter www.heagmedianet.de. 
Weitere aktuelle Informationen zum  
�ächendeckenden Ausbau der Breit-
bandversorgung gibt es im Internet 
unter www.odenwald-breitband.de <<

Während ihres Vortrages über den positiven 

Ein�uß von Klangschalen auf die Entwick-

lung von Kindern, der durch die Heilpäda-

goginnen Annegret Hoffmann (erste Reihe 

links, sitzend) und Karin Sulzbach (zweite 

Reihe, 6. von links) organisiert wurde, 

konnte die Ergo,- Gestalt,- und Klangthe-

rapeutin Ingrid Bergdolt (ganz links vorne 

sitzend) den im Odenwaldkreis ansässigen 

Erzieherinnen viel Interessantes über die 

Arbeit mit Klangschalen vermitteln.

Frühberatungsstelle organisiert den Arbeitskreis Integration
Erzieherinnen der Kindertageseinrichtungen des Odenwaldkreises treffen sich seit 1997 regelmäßig

VON GERT R. VON NEINDORFF

Odenwaldkreis. Die Frühberatungsstel-
le beim Zweckverband Zentrum Gemein-
schaftshilfe im Odenwaldkreis besteht 
bereits seit dem Jahr 1987. Hier wird 
Kindern, die in der Zeit von der Geburt 
bis zum Einschulungsalter in ihrer Ent-
wicklung auffällig sind, behindert oder 
von Behinderung bedroht sind, kompe-
tente Hilfe angeboten. 

Die Frühberatungsstelle stellt dabei 
diesen Kindern und deren Familien 
ein präventives wohnortnahes und 
niedrigschwelliges Angebot zur Ver-
fügung. Dies ist eine P�ichtaufgabe 
des örtlichen Sozialhilfeträgers, auch 
in den Sozialgesetzbüchern IX und XII 
normiert. Die Finanzierung der Frühbe-
ratungsstelle erfolgt neben dem Oden-
waldkreis auch durch das Land Hessen 
und den Landeswohlfahrtsverband 
Hessen im Rahmen der Kommunalisie-
rung der Förderung sozialer Hilfen in 
Hessen.

Seit dem Jahr 1997 besteht im  
Odenwaldkreis der „Arbeitskreis 

Integration“, der maßgebend 
durch die Heilpädagoginnen der 
Frühberatungsstelle Annegret 
Hoffmann und Karin Sulzbach 
organisiert wird und jährlich bis zu vier 
Mal tagt. 

Integration und Inklusion

Die Arbeitskreistreffen dienen als 
Austauschforum zur kollegialen Bera-
tung der Erzieherinnen und zur fach-

lichen Auseinandersetzung mit den 
Themen Integration und Inklusion. 
Diese heilpädagogische Fachberatung 
für die Kindertageseinrichtungen des 
Odenwaldkreises hält ein am Entwick-
lungsprozeß des Kindes orientiertes 
Beratungs- und Begleitungsangebot  
vor und kann als Praxisbegleitung für 
Eltern und Erzieherinnen verstanden 
werden. Dabei arbeitet die heilpä-
dagogische Fachberatung mit dem 
Einverständnis der Eltern im inter-

disziplinären Dialog mit allen am Ent-
wicklungsprozess des Kindes beteili-
gten Personen zusammen. 

Eingliederung 

Aufgabenschwerpunkte sind hierbei 
neben einer präventiven Beratung und 
der fachlichen Begleitung des Integra-
tionsprozesses zur Eingliederung des 
Kindes in eine Kindertageseinrichtung 
auch die Beratung der Erzieherinnen 

sowie die Beratung zu kindorien-
tierten Fördermaßnahmen. Die ein-
zelnen Treffen werden regelmäßig mit  
interessanten Vorträgen verknüpft. Bei 
dem Treffen, das kürzlich in Vielbrunn 
stattgefunden hat, wurde die Ergo,- 
Gestalt,- und Klangtherapeutin Ingrid 
Bergdolt aus Breuberg als Referentin 
eingeladen.

„Oasen der Ruhe“ 

Im Rahmen ihres Vortrages hat sie vor 
einer Vielzahl von Erzieherinnen aus 
dem Odenwaldkreis vermittelt, dass es 
in einer immer lauter werdenden Welt, 
in der Überforderung und Lärm oft eine 
verhängnisvolle Verbindung eingehen, 
immer wichtiger wird, für die Kinder 
„Oasen der Ruhe“ zu schaffen.

Dadurch könne den Schwierigkeiten 
vieler Kinder beim Zuhören, ihrer Ru-
helosigkeit, Koordinationsstörungen 
oder auffallender Schüchternheit früh-
zeitig entgegengewirkt werden, so 
dass die Entwicklung und das Lernen 
positiv beein�usst würden. Gute Resul-
tate würden auch im Hinblick auf das 

Selbstbewusstsein der Kinder erreicht, 
was sich beispielsweise durch Kontakt-
freude der Kinder zeige.

Der spielerische Umgang mit Klängen 
sei deshalb äußerst hilfreich, da im 
Spiel alle Sinne der Kinder angespro-
chen würden und ihre Körperwahrneh-
mung gefördert werde. <<

Informationen 

Wer nähere Informationen über die Hil-
fen der Frühberatungsstelle wünscht, 
kann diese dort unter der Telefon-
nummer 06062 9408-26 werktags in 
der Zeit von 08.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
erfragen. Eine Kontaktaufnahme ist 
außerdem per E-Mail unter fruehbera-
tungsstelle@gz-odw.de möglich.
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VON OLIVER SCHÖNFELD

Reichelsheim. Was ist „normal“ und 
was nicht? Und noch wichtiger: Wer ent-
scheidet über diese Einteilung?

Viele Meinungen und Vorurteile haben 
die Azubis des Elektrotechnik-Produ-
zenten JÄGER DIREKT gleichsam über 
Nacht über Bord geworfen. Der Anlass 
dafür: Im Rahmen der alljährlichen 
„Sozialen Woche“ des Unternehmens 
arbeiteten die Auszubildenden des 
zweiten Lehrjahres eine Woche lang 
mit Menschen mit geistiger Behinde-
rung in den Werkstätten der Behinder-
tenhilfe Bergstraße zusammen. „Nur 
durch eigenes Kennenlernen kann 
man Vorurteile abbauen“ oder „Meine 
Sichtweise hat sich vollkommen verän-
dert“ – so das Fazit einiger der JÄGER 
DIREKT-Auszubildenden.

Nach entsprechender Vorbereitung 
und Einstimmung durch ihren Coach 
Gabi Zimmermann waren die Azubis 
eine Woche lang in den alltäglichen 
Betrieb der Behindertenhilfe einge-
bunden, ob in der Küche, in der Elek-
tro-Konfektion, in der Gärtnerei oder in 
anderen Werkstätten der gemeinnüt-
zigen Einrichtung. Auch für Udo Dör-
sam von der Behindertenhilfe war dies 
eine neue und ungewohnte Situation: 
„Dass ein Unternehmen Praktikanten 
zu uns schicken möchte, haben wir in 
30 Jahren noch nicht erlebt. Daher ha-
ben wir auch sofort zugesagt. Und die 
positiven Eindrücke zeigen, dass es für 
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Aus der Wirtschaft

JÄGER DIREKT-Azubis sammeln wertvolle Erfahrungen in  
„Sozialer Woche“ bei der Behindertenhilfe Bergstraße

Was ist „normal“ und was nicht?

VON RALF LEIDERMANN

Michelstadt. Abiturienten der Beru�ich 
Gymnasialen Oberstufe, Bereich Wirt-
schaft, in Michelstadt stellten am Mon-
tag, dem 09.05.2011 ihre Ergebnisse 
hinsichtlich eines Standort- und Hoch-
schulmarketings für den Odenwaldkreis 
vor. 

In der gut gefüllten Aula des Beruf-
lichen Schulzentrums Odenwaldkreis, 
in der sich neben Schülern und Eltern 
auch zahlreiche Vertreter aus der hie-
sigen Wirtschaft, Politik und Unter-
nehmen befanden, begrüßte zunächst 
der Schulleiter des Schulzentrums, 
Peter Schug, die Gäste. Er führte kurz 

ihre seiten für die regionale wirtschaft

Aus der Wirtschaft

Mehr Power im Odenwald
Abiturienten entwerfen Ideen für ihre eigene Zukunft in der Heimat

an, dass das Thema dieses Internatio-
nalen Marketingprojekts von enormer 
Wichtigkeit für den Odenwaldkreis ist. 
Horst Schad verwies als Europakoordi-
nator der Schule auf die gewachsene  
Tradition dieses europäischen Pro-
jektes, auf das die Schule sehr stolz 
ist. Wilfried Schulz, Abteilungsleiter 
der Beru�ich Gymnasialen Oberstufe 
und Projektleiter, gab einen kurzen 
Überblick über das aktuelle Projekt 
und zeigte dessen internationale  
dDimension auf. 

Präsentationen 

Zusammen mit Oberstufenschüler/in-
nen aus Vejle/Dänemark erarbeiteten 

die Gruppen unterschiedliche Vor-
schläge und Konzepte, evaluierten die-
se, setzten Verbesserungsvorschläge 
um, bis letztendlich die vorgestellten 
Präsentationen entstanden waren – es 
handelt sich also um echt europäische 
Ergebnisse. 

Die Wirtschaftsförderung Odenwald-
kreis unter dem Dach der Odenwald-
Regional-Gesellschaft (OREG) mbH, 
die in diesem Jahr der Auftraggeber 
des Projektes ist, sieht gut quali�-
zierte junge Leute als einen wichtigen 
Standortfaktor der Region, sodass das 
Thema des Projektauftrages lautete: 
„Entwickeln Sie eine Strategie und 
Maßnahmen, wie die Attraktivität des 

Odenwaldkreises für gut ausgebildete, 
junge Menschen gesteigert und wie 
dies gegenüber dieser Zielgruppe kom-
muniziert werden kann.“ 

Die Schülerinnen und Schüler waren 
mit großem Engagement bei der Sa-
che. Schließlich gestalteten sie etwas, 
was für sie selbst eine Bedeutung ha-
ben könnte, schließlich sind sie spä-
ter einmal die Zielgruppe, für die sie 
Lösungsansätze entwickelten. So be-
tonte auch Jürgen Walther, Geschäfts-
führer der OREG, dass junge Menschen 
einen attraktiven Standort vor�nden 
müssten, damit die Überalterung des 
Odenwaldkreises eingedämmt werde 
und seine Leistungsfähigkeit erhalten 

Die gesamten Teilnehmer des Marketing-

Wettbewerbs. Mit auf dem Bild: Wilfried 

Schulz, Abteilungsleiter der Beru�ich 

Gymnasialen Oberstufe (ganz links) 

sowie als Mitglied der Jury Matthias Volk, 

Sparkasse Odenwaldkreis (2.v.l), Jürgen 

Walther, Vorsitzender der IVO (3.v.l.), 

Wolfgang Bechtold, Rotary Club (4.v.l), 

Peter Schug, Leiter des Beru�ichen 

Schulzentrums (4.v.r.), Oliver Grobeis, 

Leiter der Schulverwaltung (3.v.r.), Gabriele 

Seubert, Leiterin Wirtschaftsförderung 

Odenwaldkreis (2.v.r.), Jürgen Walther, 

Geschäftsführer der OREG (ganz rechts).

werden kann. Die Projektteilnehmer 
zeigten bei ihren Präsentationen auf, 
dass der Odenwald nicht benachteiligt 
ist, sondern es durchaus Ansatzpunkte 
gibt, die den Standort auch für jun-
ge Menschen attraktiv machen. Diese 
müssen nur deutlich genannt werden 
und auch besser vermarktet werden. So 
sehen die Schüler Chancen in regene-
rativen Energien, günstigen Lebensko-
sten und der Natur, die zu einer aktiven 
Freizeitgestaltung einlädt. Aber auch 
Karrierechancen sieht die angehende 
Zielgruppe im Odenwaldkreis.

Sechs Konzepte

Sechs unterschiedliche Konzepte wur-
den vorgestellt, alle von einer sehr 
hohen Qualität, sodass die Jury, die 
von Jürgen Walther und Gabriele Seu-
bert, Geschäftsbereichsleiterin der 
Wirtschaftsförderung, vom Auftragge-
ber angeführt wurde und aus Vertre-
tern der Wirtschaft, Unternehmen und  
Politik bestand, keine leichte Aufgabe 
hatte, die Siegergruppe zu küren.

Während die Jury tagte, wurden die 
Gäste, auch das ist eine Stärke des 
Schulzentrums, von der 11. Klasse 
der Berufsfachschule Ernährung mit 
kulinarischen Leckerbissen aus ver-
schiedenen europäischen Ländern  
verwöhnt. 

Bei der Siegerehrung am Ende der 
Veranstaltung machte Jürgen Walther 
nochmals deutlich, dass es eigentlich 
keine Sieger und Verlierer gibt, da 
alle, die sich diesem Wettbewerb ge-
stellt haben, Gewinner sind. Er sicherte 
auch zu, dass die OREG sicherlich alle 
Konzepte hinsichtlich ihrer Durchführ-
barkeit durchleuchte. Als Sieger wur-
de schließlich die Gruppe „Odenwald 
– natürlich produktiv“ gekürt, die aus 
Astrid Müller (Beerfelden), Nicole Hörr 
(Hiltersklingen), Jennifer Kutscher  
(Michelstadt) und Beatrice Suma-
lowitsch (Günterfürst) besteht. Bei 
diesem Konzept überzeugte der  
Slogan, der die beiden Standbeine 
Ökologie und Ökonomie verbindet. 
Auch war die Idee, das soziale Netz-
werk „Facebook“ in das Marketing zu 
integrieren, ein Aspekt, der die Jury 
überzeugte. 
Die Veranstaltung zeigte einmal mehr 
auf, wie an der Beru�ich Gymnasialen 
Oberstufe Theorie und Praxis verknüpft 
werden. Dies aber nicht nur im Klas-
sensaal, sondern indem man sich im 
Wettbewerb stellt, sein Produkt prä-
sentiert und verkauft und sich dem 
interna-tionalen Arbeiten und seinen 
Anforderungen stellt. Dies ist sicherlich  
ein „Mehrwert“, den die Abituri-
enten mit auf den Weg  in die Zukunft  
nehmen. <<

VON GABRIELE SEUBERT

Odenwaldkreis. Unter www.hessen-
�aecheninfo.de, der of�ziellen Gewer-
be�ächen- und Gewerbeimmobilien-
datenbank des Landes Hessen, können 
auch private Besitzer von Gewerbeim-
mobilien kostenfrei Informationen über 
ihre Objekte einstellen. Diese Daten-
bank wird nicht nur von Gewerbe�ächen-
suchenden aus Hessen genutzt, sondern 
auch von Investoren auf überregionaler 
und internationaler Ebene. 

In Zusammenarbeit mit den jeweiligen 
Bürgermeistern hat die Wirtschafts-
förderung des Odenwaldkreises unter 
dem Dach der Odenwald-Regional-
Gesellschaft (OREG) mbH bereits alle 
verfügbaren Gewerbe�ächen im Kreis 
erfasst. Zusätzlich sind für fast alle 
Städte und Gemeinden im Kreis, die 
Gewerbe�ächen ausweisen können, 
auch die sogenannten Kommunalin-
formationen hinterlegt, sodass sich 
Ansiedlungsinteressierte über wich-
tige Standortbedingungen wie Logi-
stikdaten, Angaben zu kommunalen 
Abgaben und Bevölkerungszahlen, 
aber auch über Kinderbetreuungs- so-
wie Freizeit- und Kultureinrichtungen 
kompakt informieren können. Bei den 
noch fehlenden Gemeinden werden 
diese Informationen in den nächsten 
Wochen eingestellt.

Um auch die regionale Suche nach 
Gewerbe�ächen und –immobilien zu 
unterstützen, hat die Wirtschaftsförde-

Gewerbe�ächendatenbank 
Wirtschaftsförderung des Odenwaldkreises weist auf kostenfreie Einstellung 
von Immobilien hin

Aus der Wirtschaft

rung des Odenwaldkreises unter www.
oreg.de (Menüpunkt Gewerbe�ächen 
oder Gewerbeimmobilien) eine regio-
nale Variante dieser Gewerbe�ächen- 
und Gewerbeimmobilien-Datenbank 
eingerichtet, in der ausschließlich Ob-
jekte aus dem Odenwaldkreis angezeigt 
werden. „Denn: Gerade kleinere Gewer-
beobjekte wie Ladengeschäfte in den 
Innenstädten oder Büro- und Praxis�ä-
chen werden eher von Unternehmern 
und Existenzgründern aus der Region 
gesucht und diese wollen eine bündige 
Darstellung der Angebote vor Ort“, 
erläutert Gabriele Seubert, Leiterin 
des Geschäftsbereichs Wirtschafts- 
förderung den Grund für diese regio-
nale Variante. 

Eintragen müssen Immobilienbesitzer 
ihre Angebote nur einmal unter www.
hessen-�aecheninfo.de. Die Erstein-
träge und auch alle Aktualisierungen, 

die vielleicht später noch vorgenom-
men werden, aktualisieren sich auto-
matisch auch in die Regionalversion. 
Diesen kostenfreien Service sollten 
alle Besitzer von leerstehenden ge-
werblichen Immobilien nutzen – nicht 
nur im eigenen Interesse. Sie unter-
stützen damit auch das überregionale 
Standortmarketing für den Oden- 
waldkreis. <<

Kontakt

Wirtschaftsförderung Odenwaldkreis
Odenwald-Regional-
Gesellschaft (OREG) mbH
Yvonne Uhrig
Marktplatz 1
64711 Erbach
Tel.: 06062 9433-65
E-Mail: uhrig@oreg.de
Internet: www.oreg.de 

alle Beteiligten eine Erfahrung war, die 
man nicht missen möchte.“

Nach kurzen anfänglichen Berührung-
sängsten waren die Azubis schnell in 
das Gruppengeschehen eingebunden 
– wer ist behindert und wer nicht, die-
se Frage spielte schon nach wenigen 
Stunden keine Rolle mehr. „Wir haben 
von den Behinderten viel gelernt.“ Die 
Fröhlichkeit und Unbekümmertheit 
hat uns ebenso beeindruckt wie der 
respektvolle Umgang miteinander“, 
berichtet ein weiterer Auszubildender. 

Das Resultat: „Der Abschied ist un-
heimlich schwer gefallen, da wir uns 
alle so verabschiedeten, als ob wir uns 
viele Jahre kennen würden“. Den Be-
hinderten ist es nicht anders ergangen, 
ergänzt Udo Dörsam: „Ich würde mir 
wünschen, dass viele Unternehmen 
dem Beispiel von JÄGER DIREKT folgen. 

Auch für uns und die hier Betreuten 
war die Woche sehr wertvoll.“ Und für 
die Azubis des Elektrotechnik-Pro-
duzenten steht bereits fest: Ein Wie-
dersehen wird es auf jeden Fall geben 
– bei gelegentlichen Besuchen, beim 
Sommerfest der Behindertenhilfe oder 
vielleicht auch mal bei JÄGER DIREKT.  
Schon seit mehreren Jahren ist die 
Soziale Woche ein fester Bestandteil 
des gutdrauf-Ausbildungskonzeptes. 
„Auch im Lehrjahr 2011/ 2012 ist es 
unser Ziel, eine der besten Ausbil-
dungen Deutschlands zu bieten. Zum 
Sommer 2011 besetzen wir insgesamt 
18 Ausbildungsplätze in kaufmän-
nischen, technischen und logistischen 
Berufen. Bewerbungen sind jederzeit 
willkommen“, sagt Geschäftsführer 
Franz-Josef Fischer. Weitere Informa-
tionen unter www.jaeger-direkt.com, 
www.gutdrauf-karriere.de und www.
bh-b.de << 

www.odinet.de
www.drk-odenwaldkreis.de
www.weiterbildung-odenwald.de
www.jugend-odenwald.de
www.frauen-odenwaldkreis.de
www.ehrenamt.odenwaldkreis.de
www.frauenbuero.odenwaldkreis.de
www.senioren.odenwaldkreis.de
www.vhs-odenwald.de 


